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andere Erscheinungen, die nur aus einem elek¬

trisieren Zustande des Wassers, woraus sie

bestehen, erklärt werden können. Die Schiffer

pflegen gegen die Wasserhosen zu feuern, um

sie dadurch zu zerstören.

Umsiändlich handelt hiervon r>, Franklin in seinen
exs>->'>mrni5 ->ncl oi>sc>-v. on MeÄricir/ NN mehreren
Stellen, die man leicht zusammen finden wird.
Hr. rvuke in den Schwed. Adhandl. für
Försters Beobachtung. S.yZ-

^ Lo»>eÄu>es coneeeninA »n<l vi'-ireelprur» , "kore.z.
so'i znil kkuericsnc, k? L z reiinixis okUolton, UNd

ol ^-icelpciuix dj- ol.iven Llc>. erstere

S. ?zz, letztere S. >c>> im u Band der l'KUos.
iesnzn6l. c>k >ke /^meric-m Saciei^.

'Beschreibunq einer fürchterlichen Landwasserhose im
Gvth. Magaz. v. q. 90.

' Michauds Zkachricht von einer merkwürdige». Nozier
April >76?.

Von andern glänzenden Lusterscheinungen.

§- 757-

Unter die übrigen glänzenden susierfchei-

mmgen gehören die Irrlichter oder Irrwische

(lAuez siarui smbulcuiex), die sich vornämlich

üder siimpfichlcn Orren, Mooren, Kirchhöfen,

Schindangern, >1. d. gl. sehen lassen. Sie

fliehen vor dem, der sie verfolgt, und verfol¬

gen den, der vor ihnen fliehet. Vielleicht

emstehen sie aus mancherley ölichten und fetten

Ausdünstungen, die sich in der inst ansam¬

meln. Bestehen sie wirklich aus einer schlci-

migen Materie, wie einige erzählen, die sich

Z j 5 ihwr
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ihrer bemächtiget haben wollen? Ein Klum¬

pen leuchtender Insekten kann übrigens zu

Zeiten dergleichen Erscheinungen nachahmen.

(Sollte nicht vielleicht ein hier erzeugter natürliche?
PhvsphoruS oder eigentlich Phosphor - Luft die Ur¬
sache des Leuchtens seyn? Hierdurch erklarte sich
nicht allein das Leuchten sondern auch die Selbst¬
entzündung. Dock so lange man nicht genauere
Beobachtungen dieser sonderbaren Erscheinungen
hat, als bisher, so läuft alles hierbey auf leere
Muthmaßungen hinaus.

Eine höchst merkwürdige, hierher gehörige Erscheinung
erzählt Hr. Viceberghauptmann von Trebra im
D. Nderknr, Ottober 178?.

Eine ähnliche findet sich beym Shaw in-v-u «c. (r»n-
-Inn >754, 4.) S. Sie entstund ans einem
Irrlicht und schmolz wieder zu einem zusammen,
und das einigemahl abwechselnd, st..)

S- 758-

Die sogenannten Sternschnuppen oder
Sternschneutzen (llelluo cucienkes) sind viel¬
leicht ähnliche Wirkungen fetter Dünsie in

dem sufikteise, die sich entweder wirklich ent¬

zünden oder auch nur bloß leuchten: und eben

dahin gehören die fliegenden Drachen, Feuer¬kugeln (bol>6ez) u. m. d. gl. bisweilen gese¬
hene Erscheinungen, bey denen übrigens auch

vielleicht wenigstens' zu Zeiten, einige Elekm-

cität mit im Spiele ist.

Memoire lue Ic meieoec 011 Zlvde stc keu, odlervc »u mol»
6- Piiller -iernlcr, -Izn, uns A-sn-Is pzrue -Ic la
krsnce, par dl. re ac>v; in de» ^l/cm. -te I'aca^.

-t>?5/c. -77-, z»-?. -lLF.
'Theorie der am -.atenIuli, »76a. erschienen (erschie¬

nenen) Feuerkugel, abgehandelt von I. El. Silber.
schlag.
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schlag, Magdeburg, Stendal und Leipzig 1764.
4- »ntKupf.

* Waigels reine und angewandte Chemie > B. S-^7.
Vorzüglich sind hier zu empfehlen die hierher gehörigen

Abhandlungen in den rniio! lo, 1784. haupt¬
sächlich die von 0, Vlagdcn; ferner Rirrcnhouso
hierüber IN de» er.ilns. c>h lUc Lvc.
Vol. II. p. >74. und l-eirere üllcomeieasvl. lle' c-I.
Llici snxnLinn, on s/eunsunn e ?o«uvc> con Ie eils>oits
Ui 4dirc>uio vss^rui. ruiiii 1789. 8 lt.

S- .759-
Alls dergleichen fettigen Dünsten haben

einige auch das Nordlicht oder den Nord¬

schein (surora borealm) erklären wellen. Die

Nordlichter werden vornämlich nur in den

nördlichen Gegenden gesehen; und zwar am

häufigsten um die Zeit der Nachtgleichen, be¬

sonders im Herbste. Sie erscheinen uns nach

Norden zu, öfters etwas westlich, ziehen sich

aber zuleßt ganz nach Norden. Sie scheinen

in einer Hohe von 120 und mehr Meilen von

der Erde zu entstehen; ein größerer oder klei¬

nerer Theil des Himmels erscheint dabcy erleuch¬

tet oder hochroch und feuersarben; starke helle

Lichtstrahlen breiten sich dazwischen aus und

gehen bisweilen weit über den Himmel weg:

manchmcchl gehen ringsherum vom Horizonte

feurige Strahlen nach dem Scheitelpuncse zu,

oder der ganze Himmel scheint feurig und in

einer zitternden Bewegung zu seyn. MiMsM

erklärt die Entstehung des Nordlichtes unge¬

mein glücklich aus Dünsten der Sonnenatmo¬
sphäre (§. 6iZ.) die von der Erde angezogen

werden:
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werden: Zeit, Ort und alte Umstände bey dem

Nordlickue werden daraus begreiflich.
' Dieser Hypothese von Mairan hat D'Alcmberr sehr

wichtige Zweifel entgegengesetzt(Opulbui-«
S .ZZ4.) e.

1°rsire pkyllquc er dltkoilque <Ic l'zurorc borczIcZ pzr >l.
Ol! kizwärl, ä Paris >7ZZ-

teconäc ccllr. rcvue er AUAM-Nle-, s Paris 1744. gr. 4.
Lclaircillcmcns sur lc rraiie pkzNique cr lrilloritzu- clc l'aurors

bvregl«, crc. zrar I>u r>L «anr»!4Z III de» /Urm. 4c
t'ncag. ,a> /c. >74^. />.,?>

per. kVargenrins Geschichte der Wissenschaften vom
Nordscheine; in den Schwed. Abhandl. >7?».
G. >6y, 175z. S. 8;.

Thorb. ZZeramnnn von der Höhe des Nordlichtes;
in den Schwed. Abhandl. >764. S. 200. 257.

Idcmarks »n llra Aurora doreslls l>z? k>I>. xvi!4l4; in dell
Ndilo/l tranrrich k^-I,/.Xlt-b ?. x-rrs. r aF.

'v. Felbiczcv, wie Nordlichter zu beobachten. Sora»
>77-- 4.

'Physikalische Untersuchung der natürlichen Ursache»
des Nordlichts nebst einigen neuen Bemelkungen
über diese Lufterscheinung von Frech, v. Hüpsch.
Cölln am Rhein, 1778. 8.

'Franklin im aTheil seiner gesammelten Schriften.
Deursch in der Leipziger Samml. zur Physik.
2 B. S. 249.

' I. c. Mike von den neusten Erklärungen des Nord¬
lichts; im Schwed. Museum herausgegeben von
L. G, und <c. H. Grönittg. Wismar, Schwerin
und Bützow >?8z. 8. > B. S. z>.

'Schriften darüber inkveigels reiner und angewandter
Chemie. > B. S. 424.

"p. Heils Abhandlung über das Nordlicht in den Wiener
Ephemcriden für 1777

'Anrsn Lramer Ueber die Entstehung des Nordlichts.
Bremen >784. 8.

SluSzug daraus. Goth. Magaz. >v. 2. 16z. pcyvoux
de la Coudricre hat etwas Aehnliches cbendas.
1. i. >0.

'Eine Geschichte des Nordlichts findet sich in «Lggers
phys. und statist. Beschreibung von Island w.
Kopenhagen >786. s.

'k.ecv-il
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" kecueil 615' dl-moii-es loi^ l'-nslogie >l« I'Lleeie. er 6»

dgäßnculm« gsr I. ll. Vän svi!eoui4 ä >z blz^e
1784- 8- III. Vol.

Meiner oben §. ?6y in der Note geäußerten Muth-
maßung füge ich noch dieses hinzu, daß, da die
Herren Förster- (Beobachtungen, S, >04) das
Südlicht ausströhmend gescheu haben, wir aber
das Nordlicht sehr oft schwach und stille ohne
Strahlen sehen, vielleicht eine Verwechselung der
elektrischen Pole vorgehen könne. Doch versichert
U7o!»ia (Natimgesch. von Thili) daß die Süd¬
lichter häufig auf den Chilenischen Inseln ge¬
sehen werden, gibt aber keine Beschreibung
ihrer Form. L.

Vorzügliche Aufmerksamkeit verdient der Umstand, daß
sie erst in den neusten Zeiten wieder so gemein gewor¬
den sind, Halle? der eines von i-^üseiuios. »-„»-idt.
n. 847) beschreibt sagt: dieses sey das erste N.
L. gewesen, daß er selbst gesehen, und doch war
er einer der aufmerksamsten Beobachter des Him¬
mels und damals bereits 60 Jahr alt. L.

Wichtige hierher gehörige Bemerkungen S. Goch. Ma-
gaz. V. z. >87. Rozier >79 Iunius. p 440' An¬
dreas Ginge Missionare in Grönland über den
Einfluß des'Nordlichts auf die Magnetnadel im
ztenThcil der V7?e Sämling ie. die ich oben S.
s.l. d>' z angeführt habe. Abbe Lides Prof. zu
Toulouse erklärt daö Nordlicht aus der rauchen¬
den Salpetersäure, die entsteht, wenn sich die
Monistische Lust mit der dephlogistisirten durch
Elektrieität zersetzt. Rozicr >790 IuniuS, und
Febr. >79>. Diese Grille ausgenommen enthält
der Aussatz manches Gute Eine Beschreibung
eines sehr merkwürdigen Nordlichts findet sich in
den i'Kiioi. Voi 74. und aus denselben in
Hube über die Ausdünstung S. »98. Es ist ei¬
gentlich die Gmetinsche. L.

§. ?Ü0.
Man hat übrige -s auch zur Zeit der Er¬

scheinung eines Nordlichtes eine öfters ziemlich
starke Elektrieität in der Luft wahrgenommen,

durch
V . " '
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durch welche isolitte jeiler wie Hey einem Ge¬
witter me-klich clcktrisirt werden. Auch wir¬
ken die Nordlichter sehr deutlich auf die Ma¬
gnetnadel und verandern die Richtung dersel¬
ben. Diese Begebenheiten sind um so viel
weniger zu erklären, da wir von der Elcktrici-
täc und dem Magnetismus so wenig in Anse¬
hung der Ursachen wissen.

(Daß ober z. B. P. Hell zu tVardehus davon nichts;
und Hr. van Swiude» etwas Aehnlichcs dey mes¬
singen Nadeln bemerkt baden will, macht wo nicht
die ganze Sache bedenklich doch manche Beobach¬
tungen zweifelhaft. Man sehe hauptsächlich das
unter dem vorhergehenden § angeführte wscu-n
des Hrn. v. r ui. ? >7- in der Note,
und das daselbst befindliche Sceiglchiiersche Mein.
Auch Hrn. Röniu» Beob. im Evtl). Mag. m
17g. "Ich widerspreche nicht, sondern empfehle
bloß Vorsicht und genauere Prüfung. L.

10. nn^ie. ve'idixi.Nk conissturz Na vi clsätrics vsporvm
scelzrinm in lumina knrcnN. Lips. 176z. 4.

Beobachtungen und Mnthmaßunaen über die Nordlich¬
ter »VN I. iL. Ä. rvicdeburg. Jena >7?l. 8.

Schriften über die Luftcrscheinungen.
l) nnri. nxz btsrso^z, in scincii opc>-. Rom. 7t.
») ttiliniia nsiursUe 8s l'zir er 8cz msreoesz, pzr dt.

I'vbde vicn^nv. äl'att« >770, >77>. la,- 7t.!. X.

Des Abbe Richards natürliche Geschichte der hilft
und der Begebenheiten in derselben, aus dem
Franz. übers. Franks. -?7Z. ar. 8.

Wer sich eine gründliche Kenntiiiß der neusten Ent¬
deckungen hierin sowohl als der Schwierigkeiten,
die sich in diesen Lehren finden, ccwerdcn will, dem
können folgende Schriften nicht genug empfohlen
werden. Seuebiers Abhandlungen die unter dem
Titel tue Ici Mll;'cii5 8s pelteÄicinnsi- iz msiecnow-
pis im Nc>?ier Oct. >785. und im Marz, April,
May >78? stehen; v. Saussürcs Hpgronictrie so

wohl
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Wohl als dessen Voygß-, Sani >» /Up»; de Luc s
wec» sur I-, ni-r-orolo^i- hauptsächlich im 2. Theil,
und dessen Briefe an De iraiuccherie in, Rorien
,790 in mehreren Monaten, und endlich Hube,
über die Ausdünstung.

Von den Witterungen und ihrem Wechsel
in den verschiedenen Gegenden der Erde und

in den verschiedenen Jahreszeiten.
§. ?üi.

Dem ersten Anscheine nach könnte man glau¬
ben, die Wärme der sänder und ein großer Theil
ihrer übrigen Wutenmg müsse sich bloß nach
ihrer geographischen Breite richten, weil die
Sonne die Gegenden, welche unter gleichen
Breiten liegen, ans einerley Weise bescheint.
Allein die Eisprung lehrt, daß nicht nur
Wärme und Kälte, sondern auch die übrigen
Witterungen in einer Gegend von weit mehr
andern Umstände abhängen. Dag geographi¬
sche Klima kann in zwo Gegenden einerley,
das physische dennoch sehr verschieden seyn.
Einen Beweis gibt folgende Tafel der beob¬
achteten Wärmen in einigen Gegenden, nach
dem Fahrenheikischen Thermoter. Sic ist von
Heinsius, und aus Winkicrs Physik S. 186.
genommen, hier aber für das Fahrenheitische
Thermometer berechnet und mit einigen Beob¬
achtungen vermehrt.

Ort.
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